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Mitteilung

Das vorliegende Heft sollte wie bisher die letzte Nummer des

Jahrganges in erster Linie den Vereinsgeschäften und Vereinsmitteilungen

zur Verfügung gestellt werden. Nun hat aber das

Zeitgeschehen alle unsere Vorbereitungen und Pläne über den Haufen

geworfen. Auch die thematische Gestaltung des Heftes konnte nicht

durchgeführt werden. Vielleicht hat es auch so das Interesse des

Lehrers.

Ich kann im Augenblick, da ich dies schreibe, nicht sagen, was

alles von den Vereinsmitteilungen in dieser Nummer fehlen wird.
Was aber fehlen sollte, wird in der ersten Nummer des neuen

Jahrganges erscheinen.

Chur, den 4. Oktober 1943.
M. S.

Erziehung zum Opfer

Aus einem Vortrag, gehalten am 24. März 1943 in der Sektion Chur

des Katholischen Schulvereins Graubünden

Den Anlaß zu den vorliegenden Ausführungen gab die

Überzeugung, daß es sich darin um eine Frage von höchster erzieherischer

Bedeutung handelt, daß aber anderseits — wenigstens soviel
ich beobachtet habe und urteilen darf — m diesem Erziehungs-
gebiet ein merkwürdiger Mangel an pädagogischer Literatur und
an offiziellem Interesse herrscht. Erziehung zur Opferbereitschaft
ist eben nicht nur eine zeitbedingte Forderung, die aus der Not
der Gegenwart eine mehr oder weniger zufällige und vorübergehende

Tugend machen will, sondern eine der wichtigsten
Aufgaben, die sich überall dort stellt, wo junge Menschen auf das

Leben vorbereitet werden sollen.

222


	Mitteilung

